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Vorbereitung 
 

Im Sommer 2014 habe ich die Zusage für einen Auslandseinsatz als Teil meines 

Studiums bekommen. Zu diesem Zeitpunkt war noch nicht entschieden, bei 

welcher Firma und in welchem Land der Einsatz stattfinden sollte. Dazu habe ich 

einen Englischtest absolviert und ein Bewerbungsschreiben und Steckbrief über 

mich geschrieben. Darauf basierend wurde beschlossen, wo es hin gehen soll. 

Gegen Ende des Jahres wurde mir Bescheid gegeben, dass ich bei Integrated 

Home Systems in Edmonton, Kanada arbeiten werde. 

Die Entscheidung in ein Land zu kommen, in dem Englisch als Muttersprache 

gesprochen wird, hat mich sehr gefreut. Und wann hat man schon die 

Möglichkeit für 3 Monate in Kanada zu arbeiten und zu reisen? 

Um in Kanada zu arbeiten, benötigt 

man eine Arbeitserlaubnis, die man 

über ein Online-Portal beantragen 

kann. Dieser Schritt hat sehr viel Zeit 

gekostet, da die Behörden etliche 

Dokumente und Bescheinigungen 

verlangt haben. Zum guten Schluss 

hat aber alles geklappt und ich habe 

auch noch die Information bekommen, dass ich bei der Familie von Hauff 

untergebracht bin. 

Der Einsatz ging über 11 Wochen vom 11.07.2015 bis zum 26.09.2015. Mein Flug 

nach Kanada startete am Samstag gegen 12 Uhr. 7 Stunden später um 19 Uhr 

landete das Flugzeug in Edmonton, ich war 15 Stunden unterwegs (reine Flugzeit 

9 Stunden), abzüglich der Zeitverschiebung von -8 Stunden. Besonders beim 

Rückflug habe ich den Unterschied zu spüren bekommen. In Kanada ging es um 

12 Uhr mittags los und ich bin am nächsten Tag um 10 Uhr in Deutschland 

gelandet. 

  



 

Integrated Home Systems (IHS)  

 

IHS ist eine kleine lokale Firma, die Heimkino- und Sicherheitssysteme in 

Edmonton und der näheren Umgebung verkauft. Dazu bieten sie auch den 

Kundenservice und die Überwachung der Sicherheitssysteme an. 

Das Büro liegt in Sherwood Park, einem Vorort von Edmonton. Dort hatten ca. 7 

Mitarbeiter ihren Arbeitsplatz, deren Aufgabe darin besteht die Produkte zu 

verkaufen und Termine mit den Kunden auszumachen. Es gibt noch einige 

Techniker, die direkt bei den Kunden arbeiten, um die Systems zu installieren, 

Wartungsarbeiten auszuführen und Fehler zu beheben. 

Die Kollegen sind alle sehr nett und ich wurde herzlich aufgenommen. Meine 

Aufgabe war es ein auf Java basierendes Programm zu verbessern und zu 

ŜǊǿŜƛǘŜǊƴΦ α{ƳŀǊǘ9ά ǿƛǊŘ ƘŀǳǇǘǎŅŎƘƭƛŎƘ ȊǳǊ !ƴƎŜōƻǘǎŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜƳ 

Management der Aufträge genutzt. 

Am Anfang ist es sehr kompliziert zu verstehen, wie das Programm funktioniert. 

Das liegt daran, dass mittlerweile schon sehr viele Studenten daran gearbeitet 

haben und es natürlich keine Dokumentation oder Kommentare im Code gibt. In 

den erste Wochen habe ich kleinere Fehler behoben und mich eingearbeitet. Die 

Schwierigkeit besteht darin, dass niemand in dieser Firma das Programm weiter 

entwickelt und man somit auf sich alleine gestellt ist. 

In diesen 3 Monaten habe ich einiges verbessert und erweitert: 

¶ Planung von Kundenterminen im Kalender  

o Übernahme der Daten aus dem Auftrag 

o Farbliche Markierung basierend auf dem Standort 

o Filtermöglichkeiten nach Mitarbeiter und Terminart 

o Performance-Verbesserungen 

o Χ 

¶ Verbesserung des Layouts für Angebote, Aufträge 

¶ Markierung von Produkten, deren Preise sich geändert haben 



¶ Usw. 

Die schwerste Aufgabe bestand darin, heraus zu finden warum der Server bzw. 

das Programm jeden Tag einmal abstürzt. Da ich bis zu diesem Zeitpunkt nur 

Erfahrung aus den Programmiermodulen der Hochschule hatte, wurde Google 

zu meinem besten Freund. Nach etlichen Stunden recherchieren und testen, 

habe ich den Grund gefunŘŜƴΦ 5ŀǎ tǊƻōƭŜƳ ǿŀǊ Ŝƛƴ αƳŜƳƻǊȅ ƭŜŀƪάΣ ŘŜƴ ƛŎƘ Řŀƴƴ 

αƴǳǊ ƴƻŎƘά ōŜƘŜōŜƴ ƳǳǎǎǘŜΣ das Ganze hat nochmal ein paar Tage gedauert hat. 

 

Die Gastfamilie von Hauff 
 

Die Familie von Hauff wohnt in Sherwood Park in einem großen Haus (5 

Schlafzimmer und 3 Badezimmer) auf einem sehr großen Grundstück. Es ist 

durchaus normal in Kanada, ein mehrere Hektar großes Anwesen zu besitzen. 

Dort leben Donna, Peter, Alex, 3 Hunde, 3 Katzen und 8 Pferde. Alex, der jüngste 

Sohn der Familie, hat dort seine Firma gegründet, die er hauptsächlich mit Donna 

und Peter betreibt. 
 

 

Für die meiste Zeit meines Aufenthalts bin ich morgens mit Donna und Peter in 

ein Fitnessstudio gefahren und anschließend weiter zur Arbeit. Diese 

Möglichkeit hat mir sehr gut gefallen, da ich normalerweise erst gegen 17 bzw. 

18 Uhr nach Hause gekommen bin. Bis auf die letzten Wochen wurde ich auch 

von der Arbeit wieder abgeholt. Danach musste ich mit dem Bus zur Arbeit 



fahren, für ca. 10 km habe ich eine Stunde gebraucht. Die Wochen vorher waren 

deutlich angenehmer. Donna hat so gut wie jeden Tag warm gekocht, die Reste 

konnten mit zur Arbeit genommen werden. 

 

Persönliche Erfahrungen 
 

An den Wochenenden war ich sehr viel unterwegs und vor allem zu viel auf dem 

Highway. Mit den anderen Studenten, die in Edmonton bzw. in Calgary 

untergebracht waren, habe ich sehr oft etwas unternommen. Wir waren 

zusammen in Vancouver, Calgary, Edmonton und in den Nationalparks 

Waterton, Banff und Jasper. Dort haben wir zusammen eine geführte Klettertour 

gemacht, Water Rafting im Red Deer River, bei 0 Grad gecampt und noch vieles 

mehr. An 7 Von 10 Wochenenden war ich mehr als 9 Stunden im Auto gesessen, 

um in die Nationalparks zu fahren. Die Fahrt nach Vancouver mit 12 Stunden 

Fahrzeit alleine auf der Hinfahrt war das Maximum. 

Grundlegend kann man über Kanada sagen, dass alles etwas größer ist. In einem 

Einkaufsmarkt kann man sein Abendessen, Medikamente und Autos auf einmal 

kaufen und das 24 Stunden, 7 Tage in der Woche. Natürlich gibt es auch kleinere 

Geschäfte, die sich nur auf einen Bereich beschränken. Fast jeder Kanadier 

besitzt einen Pick Up oder Jeep, da es für den Winter zwingend notwendig ist. 

Demnach sind auch die Straßen doppelt so breit. Auf dem Highway fährt man zu 

90% gerade aus und fühlt sich in einem kleinen Mietauto etwas unwohl. 

Die Landschaft ist natürlich beeindruckend, besonders die Rocky Mountains, und 

man kann dort eine Menge sehen und erleben. Allerdings ist die Landschaft in 

Europa doch sehr ähnlich und nicht komplett neu oder anders. Es gibt endlose 

flache Ebenen, Berge und Seen. Überall ist das Wasser türkis und sehr klar. Alles 

zusammen ergibt eine sehr schöne Landschaft, besonders in den Bergen. 

 

Fazit 
 

Durch die Arbeit bei IHS habe ich gelernt deutlich selbstständiger zu arbeiten und 

mich um meine Aufgaben intensiv zu kümmern. Durch den Einblick in ein kleines 

Unternehmen, wurden mir die Unterschiede zu einem großen Konzern bewusst, 

sowohl die Vorteile als auch die Nachteile. 



Die Kultur in Kanada ist deutlich freundlicher als in Deutschland. Es stimmt zwar, 

dass Kanadier sich für alles entschuldigen, aber der Hauptunterschied ist, dass 

sie allgemein hilfsbereiter und wertschätzender sind als Menschen in 

Deutschland. Das war auch das erste was mir im Flughafen aufgefallen ist, als ich 

wieder in Deutschland angekommen bin. Die Mitarbeiter sind hier deutlich 

mürrischer als in Kanada. 

Die Ausflüge mit den anderen Studenten habe sehr viel Spaß gemacht und wir 

haben zusammen zwar viel gesehen, aber immer noch sehr wenig von Kanada. 

 

Vielen Dank an alle Beteiligten, die diesen wunderbaren Aufenthalt erst 

ermöglicht haben! 

 

Bilder 
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